
 

 

 
 

Hintergrundinformation 
 

Diagnostische Unklarheiten  bei Hymenopterengift-Allergien 

Bei Insektengiftallergien mit lebensbedrohlichen, systemischen allergischen Reaktionen ist eine 
sichere Identifizierung des auslösenden Insektes unabdingbar für eine erfolgreiche spezifische 
Immuntherapie. In bis zu 50% aller Fälle ist die Diagnose mit intradermalen Hauttesten und 
Bestimmung des spezifischen IgE (z.B. UniCAP) nicht eindeutig möglichbzw. ergibtwidersprüchliche 
Resultate. Trotz eindeutiger Anamnese sind diese Teste für die beiden entscheidenden 
Hymenopterenspezies entweder komplett negative (doppelt negativ) oder doppelt positiv. Dies 
kompliziert die Abklärung und führt eventuell zu einer 5 – jährigen Immunotherapie mit beiden Giften 
(Bienen- und Wespengift). Der Basophilen Aktivierungs Test (BAT) kann aufgrund der vorliegenden 
Datenlage bei der Identifizierung des Insektengifts unterstützend sein.  
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Verlaufskontrolle der Immuntherapie bei Hymenopterengift-Allergien 

Die Überprüfung des Therapieerfolges nach 5-jähriger VIT erfolgt in spezialisierten Zentren mittels 
Stichprovokation mit dem lebenden Insekt (Biene/Wespe). Zurzeit gibt nur die Stichprovokation sicher 
Auskunft, ob ein ausreichender Impfschutz besteht. Als Alternative zur Stichprovokation wurde in den 
letzten Jahren die Aussagekraft eines von Basophilenaktiveirungstesten untersucht. Dabei werden 
basophile Granulozyten des jeweiligen Patienten mit verschiedenen Insektengiftkonzentrationen 
(Bienen-/Wespengift) stimuliert und deren Reaktionweise (Veränderung der Oberflächenmarker und 
der Botenstoffe) analysiert. Hierbei kann die Basophilensensitivität bestimmt werden, die nach der 
derzeitigen Datenlage mit der Insektengift-Toleranz in vivo zu korrelieren scheint. Aufgrund der 
interindividuellen Schwankungen wird mit Vorteil bei jedem Patient ein Ausgangswert vor Einleitung 
der Immuntherapie bestimmt, mit dem die zukünftigen Resultate verglichen werden können. 
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